Nr. 109 Jahrgang 16 


= a — — 


Frenag, den 22. April 1938 


in 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem, 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


echrinleiiuns und Geimäftsitelen: 
Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136190 — Poſſſched⸗Konts 600.844 


völeerbundsſitzung 9. Mai 


Abeſſinien und Ch'na auf der Tagesordnung 


Am 9. Mat wird in Genf der Völkerbund zu ſei⸗ 
aer 101. Sitzung zuſammentreten. Auf der Tagesord⸗ 
nung werden vor allem drei Fragen von großer politi⸗ 
ſcher Bedeutung ſtehen, nämlich: 1. auf Wunſch der bri⸗ 
liſchen Regierung die Frage der Rückwirkung der gegen⸗ 
wärtigen Lage in Aethiopien; 2. der Appell der chineſi⸗ 
ſchen Regierung und 3. das Problem der Verwirklichung 
der Paktgrundſätze. Weiter wird die Frage einer Aus⸗ 
dehnung der Befugniſſe des Flüchtlingskommiſſars für 
deutſche Angelegenheiten auch auf Oeſterreich zur Sprache 
kommen. 


Regiſtrierung des Rom⸗Paktes in Genf. 


London, 21. April. Der britiſch⸗italieniſche Ver⸗ 
trag wird, wie die „Norkſhire Poſt“ meldet, beim Völker⸗ 
ound hinterlegt und regiſtriert werden, ſobald er in Kraft 
tritt. Hierfür werde England die notwendigen Schritle 
beim Völkerbundsſekretariat unternehmen, da ja Italien 
vor einigen Monaten ſeinen Austritt aus dem Völker⸗ 
zunde angezeigt hat. ae 

Die britiſche Delegation für die. bevorſtehende Rats⸗ 
tagung werde von Lord Halifax geführt werden. 


Anerkennung durch die Tſchechoſlowatek. 
Aus Prag wird amtlich berichtet: 5 


Der tſchechoſlowakiſche Geſandte in Rom beim Qui⸗ 
cinal Dr. Chvalkopſky wurde Dienstag um 12 Uhr im 


engliſch⸗italieniſchen Abkommens 


halten wird. Der diplomatische Korreſpondent der 


Palazzo Chigi vom italieniſchen Außenminiſter Grafen 


Ciano empfangen, mit dem er eine Unterredung hakte. 
Geſandter Dr. Chvalkoyſky teilte dem italieniſchen Außen 
miniſter mit, daß die tſchechoflowakiſche Regierung ihn 
als beim italieniſchen König und Kaiſer von Abeſſinien 
beglaubigt betrachte. 


5 


Paris, 21. April. Wie man in politiſchen Kreiſen 
erklärt, ſind in Verfolg der kürzlichen Unterredung zwi⸗ 
ſchen dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in Rom, Blondel, 
und dem italieniſchen Außenminiſter Ciano, in der die 
Zuſtimmung der italieniſchen Regierung zur Einleitung 
von Verhandlungen mit Paris eingeholt wurde, am 
Donnerstag an den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Rom 
Anweiſungen der franzöſiſchen Regierung übermittelt 
worden. 

Dieſe Anweiſungen, ſo wird hier betont, enthielten 
das den Programm, das den Leitern der italieniſchen 
Politik vorgeſchlagen werden ſoll. Näheres über den In⸗ 


halt wurde nicht angegeben. Es heißt jedoch, daß es ſich 


augenblicklich für Frankreich darum handelt, mit Italien 


ein Abkommen parallel dem am 10. April mit England 


abgeſchloſſenen Abkommen abzuſchließen. Die Frankreich 
und Italien beſonders berührenden Probleme könnten 
vorerſt nur in einer allgemeinen Linie aufgerollt werden. 
Ihre vertiefte und techniſche Prüfung ſei bis dem Augen⸗ 
Aick aufgeſchoben, in dem ein franzöſiſcher Botſchafter in 
Rom akkreditiert eſin würde. 

Es wird angenommen, daß der Geſchäftsträger 
Blondel am Freitagabend oder Sonnabend eine neue 
Unterredung mit Außenminiſter Ciano haben wird. 


Zahlreiche Verhaftunnen in Tunis 

Paris, 21. April. Bei einer erneuten Polize‘- 
eftion in Tunis, die mit Hilfe von Truppen im Stadt: 
viertel Manoubia durchgeführt wurde, | find weitere 12 
verdächtige Eingeborene verhaftet worden; zwei Gewehre 
und zahlreiche Dolche wurden beſchlagnahmt. Außerdem 
wurden noch 70 Verhaftungen in anderen Stadtteilen 
vorgenommen, wo gleich alls eine Reihe von Eingebore⸗ 
nen im Beſitz von Waf en war. : 

Das Strafgericht in Suß verurteilte 18 Agitatoren 
su Gefängnisſtrafen von + Monaten bis zu einem Jahre. 


Völkerbundsſekretär trifft in London ein. 
London, 21. April. Der Generalſekretär des 
Völkerbundes ſoll Anfang nächſter Woche in London ein— 
treffen, um mit dem britiſchen Außenamt die Prozedur n 
beſprechen, in welcher die Oberhoheit Italiens in Abeſſi 


Asttew is, Plebtecgtoma 35; Bielig, Republikanſta 4. Tel. 1204 


nien zum Beſchluß erhoben ſoll. Es verlautet, daß de 
Antrag von einem der Staaten der Kleinen Entente ein⸗ 


gebracht werden ſoll. Nachdem 


Oberhoheit Italiens in Abeſſinien nun anerkannt hat, 


die Tſchechoſlowakei die 


wird angenommen, daß der Antrag vom iſchechoflowaki⸗ 


ſchen Vertreter beim Völkerbund eingebracht werden ſolk, 
der dann von Frankreich und England unterſtützt werden 
wird. In London wird erwartet, daß Sowjetrußland 
die Abänderung des bisherigen Standpunktes des Po: 
kerbundes nicht erſchweren wird. 


Anfeihe an Italien 
erſt nach Näumung Spaniens 


London, 21. April. Die Unterzeichnung des 
hat die Frage wieder⸗ 
aufleben laſſen, ob Italien eine Anleihe in London er⸗ 
Bi 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


der Oſterfriede von Nom 


Wir entnehmen die folgenden 
Prager „Sozialdemokrat“. 

Ein Pakt, den beide an ihm Beteiligten für einen 
Erfolg ausgeben, iſt im allgemeinen ein friedlicher Fort⸗ 
ſchritt, eine fruchtbare Einigung, eine Grundlage der Be⸗ 
ruhigung und der weiteren Zuſammenarbeit. Und bes- 
halb wird auch das Abkommen zwiſchen, England und 
Italien, das jetzt in Rom vom britiſchen Botſchafter Lord 
perth und dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano 
unterzeichnet worden iſt, als ein Ereignis betrachtet, das 
zur Beruhigung der internationalen Lage beiträgt; denn 
die britiſche Regierung erklärt es ebenſo wie die italieni⸗ 
ſche für einen Erfolg. Aber man iſt nun einmal in den 
letzten Jahren gegen Pakte, Zuſicherungen und Gentle⸗ 
man agreements, an denen Staaten gewiſſer Art betei⸗ 
ligt ſind, mißtrauiſch geworden, und die Frage bleibt: ob 
nicht jede der beiden Regierungen, die hier einen Erfolg 
erzielt zu haben glaubt, ſich unter den Wirkungen des 
Abkommens etwas anderes vorſtellt als die andere. Man 
kann die Erinnerung daran nicht verſcheuchen, daß die 
Konflikte, die durch den Pakt von Rom geſchlichtet wer⸗ 
den ſollen — der abeſſiniſche Krieg, die Einmiſchung in 
Spanien, die Ueberfälle im Mittelmeer und die antieng⸗ 
liſche Propaganda unter den Arabern — trotz des Ver⸗ 
trages von Streſa „des Gentleman agreements vom ver⸗ 


Ausführungen dem 


gangenen Jahre und des freundſchaftlichen Briefwechſels 


mes“ ſchreibt: Die Banken machen offenſichtlich debenſb⸗gwiſchen Chamberlain und Muſſolini, der im Herbſt vo⸗ 
wie die Regierung die Erledigung der Spanienfrage zur 


Vorausſetzung einer derartigen Vereinbarung. 


die Schweizer Neutralität 
Genf, 21. April. Die ſchweizeriſche Regierung hat 
beim Generalſekretär des Völkerbundes beantragt, daß 
die Frage der umfaſſenden Neutralität der Schweiz auf 
der Maitagung des Völkerbundes behandelt wird. Der 
Generalſekretär hat dieſem Antrag entſprochen. 


Die Verhandlungen Paris-Nom 


Vorläufig nur Parallelablommen angeſtrebt 


1 


Außerdem wurden drei Advokaten und der Dolmetſch des 
Regionalgerichts von Suß nach Tunis geſchafft, wo ſie 
wegen der Schwere der ihnen zur Laſt gelegten Straftaten 
vor das Militärgericht geſtellt werden. 5 


— — 


Hi ler am 3. Mai in Nom 


Nom, 21 April. Es wird in Rom die Nachricht be⸗ 
ſtätigt, daß Reichskanzler Hitler am 3. Mai abends in 
Rom eintreffen wird. Er wird vom König Viktor Ema⸗ 
nuel und von Muſſolini bei ſeiner Ankunft begrüßt wer⸗ 
den. Am 4. Mai wird Hitler dem König einen Beſuch 
abſtatten. 

Aus informierten Kreiſen des Vatikans wird mitge⸗ 
teilt, daß ſich der Papſt am 30. April vom Vatikan nach 


ſeinem Sommerſitz Caſtel Gandolſo begeben wird. Diele 


vie Frage hinſichtlich eines Beſuches 


Meldung ſtellt, wie es ſcheint, eine negative Antwort auf 
des Reichskanzlers 
Hitler beim Papſte dar. 


veiprechung Nooſevelt-Jord 


Neuyork, 21. April. Wie aus Sudbury (Maſſa⸗ 
chuſetts) gemeldet wird, hat Henry Ford am Don⸗ 


nerstag eine Einladung des Präſidenten Rooſevelt zu in⸗ 


verbindlichen Beſprechungen im Weißen Hauſe über Mög⸗ 
lichkeiten zur Bekämpfung der in den Vereinigten Staa⸗ 
ten herrſchenden wirtſchaftlichen Depreſſion angenommen 


Auſſtand in Honduras 


Managua, 21. April. Blättermeldungen zufolge 
iſt in Honduras ein Militäraufſtand ausgebrochen, an 
deſſen Spitze die Generäle Feliberto Diaz Zelaya und 
Rufino Solks ſtehen. Die Aufſtändiſchen beſetzten die 
Kaſerne und einige Regierungsgebäude. Eine offizielle 
Beſtätigung ſteht noch aus. 


rigen Jahres ſo viel Aufſehen erregte, entſtanden ſind 
und angedauert haben. Man wird alſo, ſoviel iſt ſicher, 
erſt abwarten müſſen, welche tatſächlichen Folgen der 
Pakt von Rom haben wird, um beurteilen zu können, ob 
er ein Erfolg iſt — und für wen er ein Erfolg iſt. 

Außerhalb Englands und Italiens intereſſiert ſeloſt⸗ 
verſtändlich vor allem die Frage: ob er ein Erfolg für 
den europäiſchen Frieden ſein wird. Wenn er tatſächlich 
zur Zurückziehung der italieniſchen Truppen aus Spa⸗ 
nien führt und zu einer Annäherung Italiens an die bei⸗ 
den weſtlichen Demokratien (denn auch Frankreich ſoll ja 
den Spuren der britiſchen Diplomatie folgen), dann Hat 
der Pakt einen Wert, der das peinliche Zugeſtändnis der 
gegen den Geiſt das Geſetz und den Willen des Völker⸗ 
bundes begangenen abeſſiniſchen Eroberung durch die 
Nichtanerkennung nicht mehr ungeſchehen zu machen iſt. 
Aber nur ein wirklicher Beitrag Italiens zum Frieden 
könnte die Sanktionierung des Gewaltſtreiches gegen 
Abeſſinien durch den Völkerbund rechtfertigen, denn man 
mag noch ſo ſehr darauf hinweiſen, daß es ſich hier nur 
um eine Formalität handelt — es handelt ſich immerhin 
doch darum, daß der zur Aufrechterhaltung des Friedens 
und zur Abwehr der Gewalt beſtimmte Völkerbund den 
Erfolg einer Tat billigen ſoll, die gegen ihn begangen 
wurde und die ihm, wie ſich gezeigt hat, moraliſch und 
rolitiſch einen ſchweren Schlag verſetzt hat. 

Die engliſche Regierung iſt bei den Verhandlungen 
mit Rom offenbar vor allem von dem Geſichtspunkt aus⸗ 
gegangen, wie in der nun einmal entſtandenen Situation 
am eheſten eine friedliche Löſung herbeigeführt werden 
kann, die der Wahrung der britiſchen Intereſſen förder⸗ 
lich iſt. Gegen die durch die italieniſche Beſitzergreifung 
Abeſſiniens entſtandene Gefahr will ſich England durch 
den Ausbau ſeiner Poſitionen in Südarabien ſichern, wo 
es die Zone von Aden in letzter Zeit erheblich erweitert 
hat, und darum verlangt es von Italien die ausdrückliche 
Anerkennung dieſes Beſitzes, und gegen die für Weſt⸗ 
europa — und damit natürlich auch für England ſelbſt— 
aus dem ſpaniſchen Krieg entſtandenen Gefahren will es 


ſich ſchützen, indem es die Zurückziehung der Italiener 
aus Spanien fordert, nach deren tatſächlichem Abzug 


England, wie Chamberlain glaubt, den ſpaniſchen Bür⸗ 


gerkrieg angeſichts der Schwächung beider kämpfenden 
Parteien nach ſeinem Willen ſchlichten könnte. Daß hier, 


in der tatſächlichen Aufgabe der Einmiſchung ſeitens Ita⸗ 
liens, der ſchwierigſte Punkt des römiſchen Abkommens 
zu erblicken iſt, ſcheint auch der britiſchen Regierung von 
vornherein klar geweſen zu ſein, und es wird alles davon 
abhängen, ob ſie die Erfüllung dieſes Vertragspunktes 
mit der nötigen Energie durchſetzen wird. 

Faſt gleichzeitig mit dem italieniſch⸗engliſchen Ab⸗ 
kommen erfolgt die Vorbereitung einer engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Zuſammenarbeit auf außenpolitiſchem und militö- 


tiihen Gebete, und die Einladung an Daladier und 


Bonnet, nach London zu kommen, um dort bindende Ab- 
machungen der britiſch⸗franzöſiſchen Allianz zu fixieren, 
zeigt, daß ſich die Londoner Regierung des Wertes der 
franzöſiſchen Freundſchaft gerade in dieſem Augenblick 
bewußt iſt, und daß Chamberlain dem Flügel der Konſer⸗ 
vativen, der an einer demokratiſchen Außenpolitik und an 
dem Bündnis mit Frankreich entſchloſſen feſthält, keine 
Gelegenheit zu verſtärkter Oppoſition geben möchte. 
Wenn England mit Frankreich einig iſt und ſogar die 
Unterſtellung der Streitkräfte beider Länder unter ge 
meinſamen Oberbefehl vornimmt, wird es jene Stärke 
haben, die es braucht, um die Erfüllung der Abmachun⸗ 
gen von Rom durchſetzen zu können. 

Und wenn England die neue Freundſchaft mit Italien 
im Zeichen des Bündniſſes mit Frankreich beginnt, er⸗ 
hält der röömiſche Oſterfriede eine geſamteuropäiſche Be⸗ 
deutung. Er bringt Italien nicht nur zum Abſch uß 
eines Handels mit Großbritannien, ſondern darüber hin⸗ 
aus in ein Verhältnis zu den beiden weſtlichen Demokra⸗ 


tien, zu den alten Verbündeten des Weltkrieges. Wäh⸗ 
rend Italien zum Empfange des Achſenpartners rüſtet, 
der ſeine Macht bis an die Brennergrenze ausgedehnt 


hat, zeigt es dem Achſenpartner, daß es für Rom noch 
andere Möglichkeiten als die Achſe gibt, und in dieſer 
Demonſtration liegt eine Warnung, die jene zum Nach⸗ 
denken bringen kann, die aus den letzten Ereigniſſen in 
Mitteleuropa gefährliche Schlüſſe auf Wiederholungen in 
der Zukunft gezogen haben. 

* 


Wir können unſererſeits in dieſem Abkommen vor⸗ 
derhand nichts als ein politiſches Zwiſcchenſpiel erblicken, 
daß zu keinerlei Hoffnungen berechtigt. 


Rumäniens erſter Bolſchafter in Warſchau 


Zum erſten Botſchafter Rumäniens in Warſchau 
wurde der frühere Verlehrsminiſter Franaſoviei 
ernannt. Der polniſche Staatspräſident hat dem Bot⸗ 
ſchafter das Agreement erteilt. 

Wie erinnerlich, wurde gelegentlich des Bukareiter 
Beſuchs des polniſchen Staatspräſidenten Moscicki im 
Frühjahr 1937 beſchloſſen, daß Rumänien und Polen 
ihre gegenſeitigen Geſandtſchaften zu Botſchaflen erhöhen. 
Man erwartet, daß auch Polen in nächſter Zeit in Guka⸗ 
reſt einen Botſchafter ernennen wird. 


Das vermögen der Habsburger 
for fisziert 


Berlin, 21. April. Im Zuſammenhang mit den 
Berichten der Auslandspreſſe über die Verſendung von 
Fahndungsbriefen gegen den Erzherzog Otto von Habs⸗ 
burg, die die rechtliche Grundlage für eine Konfiskation 
des Vermögens der Habsburger geben ſollten, ſchreibt oie 
Berliner „Börſenzeitung“, daß das Vermögen der Habs⸗ 
burger ſchon am 16. März der Konſiskation erlag, als 
Erzherzog Otto dem Korreſpondenten des „Petit Pari⸗ 
ſienne“ das bekannte Interview erteilte. Otto von Habs⸗ 
burg ſei mit der Einverleibung Oeſterreichs deutſcher 
Reichsangehöriger geworden und war als ſolcher, vera. 
pflichtet, dem Reiche und dem Reichskanzler Treue gu 
wahren. In ſeinem Interview hatte er das Ausland 
aufgefordert, gegen Deutſchland aufzutreten und dadurch 
Staatsverrat geübt. 


Geſtapo ſucht Breüner 


Aus Wien wird berichtet: Beamte der Geſtapo er⸗ 
ſchienen in der Wohnung des ehemaligen ſozialiſtiſchen 
Finanzreferenten der Gemeinde Wien, Stadtrat Hugs 
Dreitner, um ihn zu einem Verhör abzuholen. Da Stadl⸗ 
rat Breitner ſchon ſeit einigen Monaten im Ausland zum 
Bcſuch feines in einer Heilanſtalt untergebrachten Kindes 
weilt, beſchränkten ſich die Beamten darauf, eine Haus⸗ 
durchſuchung vorzunehmen. Der anweſenden Hausgehil⸗ 
fin wurde verboten, Gegenſtände aus der Wohnung zu 
entfernen. Nachdem die Geſtapobeamten die Wohnräume 
verſiegelt hatten, entfernten ſie ſich. Die Penſion, die 
Breitner als ehemaliger Direktor der Länderbank bezog, 
wurde ihm am 1. April eingeſtellt. Es iſt unwahrſchein⸗ 
lich, daß Breitner, der im Ausland vollkommen mittellos 
iſt, nach Oeſterreich zurückkehren wird. 


Die Gleichſchaltung in Defterreih. 

Wien, 21. April. Nach hieſigen Preſſeberichten 
wurden vier Staatsanwälte aus höchſten Gerichtsſtellen 
entlaſſen. Drei dieſer Staatsanwälte Dr. Tupy, Dr. Ni⸗ 
coloſini und Dr. Sacher wurden in den Ruheſtand ver⸗ 
etzt. Dieſe hohen Beamten haben entweder ihre Aemter 
im Sinne der früheren Regierung verwaltet oder ſich in 
zen Prozeſſen, die dem Naziſtenputſch im Jahre 1934 
folgten, hervorgetan. Im vierten Falle des Dr. Gorze 
oh es ſich um nichtariſche Abſtammung handeln. 


Zwei Sowieidiploma en in Haft 

Paris, 21. April. Einer Meldung der Agentur 
Tounier zufolge, iſt das bisherige Mitglied der Somiet- 
botſchaft in Paris, Sinitſchi, ein früherer Kommiſſar er 
GPU, der kürzlich von ſeinem Poſten zurückgeruten 
worden war, bei der Ankunft in Moskau verhaftet und in 
das Lubjanka⸗Gefängnis eingeliefert worden. Ein ande⸗ 
rer Attache der Pariſer Sowjetbotſchaft, Sadowſki, be⸗ 
ſindet ſich ſchon ſeit einigen Wochen in Haft. Die beiden 
Sowietdiplomaten würden in Kürze vor Gericht geſtellt. 
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Denz . Fretzag, den 22. April 1958, 


Die Japaner hart bedrängt 


20000 Japaner eingeſchloſſen 


Hongkong, 21. April. Nach chineſiſchen Mel⸗ 
dungen ſoll es den chineſiſchen Truppen gelungen jein, 
tund 20 000 Mann japaniſche Truppen an det Bahn von 
Taokau nach Tſchinghua abzuſchneiden. Zwiſchen 
den hartbedrängten Japanern und den Chineſen iſt es zu 
wütenden Kämpfen gekommen. Inzwiſchen ſetzen die Ja⸗ 
paner, wie aus Tokioter Meldungen hervorgeht, ihre 
Truppentransporte nach Mittelchina fort, um die chine⸗ 
ſiſche Ofſenſive am Kaiſerkanal zum Stehen zu bringen. 

Hankau, 21. April. Die Chineſen haben auf dem 
Abſchnitt Lin ji über 200 000 Mann konzentriert. Die 
chineſiſchen Truppen haben Stellungen in einer Ent er 
nung von 6 Kilometer von Linji bezogen. Die Japaner 
machen ihrerſeits Vorbereitungen zur Schlacht, die eine 
entſcheidende Wirkung auf den weiteren Verlauf des ja: 
paniſch⸗chineſiſchen Krieges haben kann. 

In Schantung und in Mittelchina wird es 
wahrſcheinlich in den nächſten Tagen zu neuen großen 
Kämpfen kommen. Man ſchließt das auch daraus, daß 
das japaniſche Oberkommando eiligſt einen Teil der 
Kwantungarmee aus Mandſchukuo nach China berufen 
hat, deren erſter Transport in der Stärke von 10 000 
Mann geſtern in Schanghai eingetroffen iſt. 

An der Schantungfront ſind in den letzten 
Tagen neue Konzentrierungen japaniſcher und chineſiſcher 
Truppen zu beobachten; infolgedeſſen kam es hier zu ker⸗ 
nen größeren Kämpfen. Bei Lintſchen und Tſaotſchuan 
gelang es den chineſiſchen Truppen, die Japaner nach 


ſcharfen Kämpfen zurückzuſchlagen, die einige Tanks md 
gepanzerte Automobile auf dem Kampfplatze zurückließen. 
An der Jangtſe⸗Front fand eine zweitägige Lroße 
Schlacht ſtatt, in welcher die chineſiſchen Truppen Ne 
Japaner bis in die unmittelbare Nähe der Stadt Wuhn 
zurückdrängten. 


Die Panay⸗Enkſchädigung überwie len 


Waſhington, 21. April. Japan hat an die 
Vereinigten Staaten einen Scheck auf 2 214 000 Dollar 
als Schadenerſatz für das verſenkte Kanonenboot „Ba- 
nay“ überwieſen. . 


Bon der ſpaniſchen Kampfesfront 


Barcelona, 21. April. Die ſpaniſche Regierung 
hat zwei Jahrgänge unter die Waffen gerufen. 


Bei Tortoſa haben ſich die republikaniſchen Streit 
kräfte auf dem linken Ufer des Fluſſes Ebro poſtlert. 

Die Franco⸗Truppen bewegen ſich ſüdlich in Rich ⸗ 
tung Caſtellon, von welcher Stadt fie noch 60 Kilometer 
entfernt ſind. 

Paris, 21. April. Von der ſpaniſchen Grenze 
wird berichtet, daß Franco⸗Flugzeuge, die vom Süden 
kamen, die Stadt Puigcerda und die Eiſenbahnlinie Ri⸗ 
poll—Puigcerda bombardiert haben. Bedeutender Scha⸗ 
den wurde den an der Eiſenbahnlinie gelegenen lands 
wirtſchaftlichen Fermen bereitet. 7 Perſonen wurden 
getötet und 20 verletzt. i 


Die Altion gegen die „Eilerne Garde“ 
Etwa 3000 Verhaftungen. 


Bukareſt, 21. April. Die Polizei führte in ganz 
Rumänien eine großangelegte Nazzia durch, bei der etwa 
3000 Perſanen, in Bukareſt allein 1500, verhaftet wur: 
den. Die Aktion richtete ſich gegen die faſchiſti che 
„Eiſerne Garde“. 

Das bei den Hausdurchſuchungen bei Mitgliedern 
und Agitatoren der „Eiſernen Garde“ gefundene Mate⸗ 
rial wird geſichtet. Dieſes Material iſt ſehr umfangreich 
und es befinden ſich unter ihm ſehr wichtige Beweiſe. Es 
werden die Unterlagen für die Zuſammenſtellung der 
Anklageſchrift vorbereitet. Die Unterſuchung der Ange⸗ 
legenheit wird ſehr bald beendet ſein. 

Die rumäniſche Preſſe veröffentlicht ein Schreiben, 
das der Faſchiſtenführer Codreann vor einiger Zeit 
dem Mitglied ber „Eiſernen Garde“, Steiesen, geandt 
hat. Es war dies vor dem Attentat auf den Mini⸗ 
ſterpräſidenten Duca. Codreanu deutet in dem Briefe 
an, daß er von dem geplantenelttentat wife. Er empfiehlt 
ſodann für bie Partei die Fortſetzung des Terrors und 
der antiſemitiſchen Kampagne. 

Stelesen wurde ſpäter, wie bekannt, des Verrats 
beſchuldigt und von ſeinen einſtigen Freunden erſchoſſen. 

General Antonescu, der im erſten Kabinett 
des Patriarchen Miron Chriſtea Kriegsminiſter war, hat 
einen Urlaub von 30 Tagen erhalten, den er im Aus⸗ 
land verbringen wird. Es handelt ſich um eine diskrete 
Form der Jerbannung. 


Faſchiſten führer Codreanu muß ſitzen. 

Bukareſt, 20. April. Der wegen Beleidigung 
des ehem. rumäniſchen Miniſterpräſidenten Jorga zu 
6 Monaten Geſängnis verurteilte Führer der verbotenen 
faſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“ Codreanu wurde nach ſei⸗ 
ner Verurteilung nicht, wie anfänglich verlautete, auf 
freiem Fuß belaſſen, ſondern ins Gefängnis zur Ver⸗ 
büßung der Strafe eingeliefert. d 


Wahlen in der Som etunt 


Moskau, 21. April. Das Präſidium des allmifi- 
ſchen Zentralvollzugskomitees hat die Wahlen für den 
Oberſten Rat der ruſſiſchen Sowjetrepublik am 26. 
Juni d. J. und den Beginn der Wahlkampagne ab 
26. April ange etzt. Am gleichen Tage werden auch die 
Wahlen zum Oberſten Rat der ukrainiſchen So⸗ 
w jetrepublik ſtattfinden. 


Höhere Einzelanteile in den Kolchoſen 


Moskau, 21. April. Durch Verordnung wird be⸗ 
ſtimmt, daß nach Bezahlung der Steuern und Verſiche⸗ 
rungsprämien von den Kolchoseinnahmen 60—70 Pro⸗ 
zent an die Mitglieder zu verteilen find nach Maßgabe 
ihrer Arbeitstage. Für adminiſtrative Ausgaben dürfen 
nicht mehr als 2 Prozent der Geſamteinnahmen der⸗ 
braucht, für die Ergänzung des lebenden und toten Jit⸗ 
ventars nicht mehr als 10 Prozent der Einnahmen auf⸗ 
gewendet werden. Die Verordnung wird damit begrün⸗ 
bet, daß die Kolchosmitglieder bisher meiſt nur 28 bis 33 
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Prozent der Einnahmen erhielten und manche Kolchoſe 
ihren Mitgliedern nur Naturalien lieferten, ſo daß die 
Mitglieder keine Möglichkeit zu eigenen Ankäuſen außer⸗ 
halb des Kolchos hatten. 


Polen hat 34,5 Mill onen Einwohner 


Nach einer Zählung des polniſchen Statiſtiſchen Am⸗ 
tes hatte Polen zum 1. Januar 1938 — 34 534 000 Ein⸗ 
wohner. Seit der letzten Volkszählung im Jahre 1931 
hat ſich die Bevölkerungszahl Polens um 2,1 Millionen, 
d. i. um 7,5 Prozent erhöht. 

Die Zifſern der Bevöllerungsbewegung haben ſich 
im übrigen gegenüber dem Vorjahr in charakteriſtiſcher 
Weiſe geändert. Auf 1000 Perſonen berechnet betrug die 
Dahl der Eheſchließungen 8 (gegenüber 8,4 im Vorjahr), 
die Verhältniszahl der Lebendgeburten (auf tauſend Em⸗ 
wohner) ging von 26,2 auf 24,9 zurück, während die 
Todesfälle von 14,2 auf 14 ſanken. Der natürliche Be⸗ 
völlerungsüberſchuß ging alſo von 12 pro Tauſend auf 
10,9 zurück. Andererſeits verringerte ſich auch die Zifſer 
der Säuglingsſterblichkeit gegenüber dem Vorjahr, indem 
ſie von 14,1 auf 13,6 der Lebendgeburten zurückging. 


Jedor Schaliapins letzter Weg 


Montag vormittags fand in Paris die Beerdigung 
des berühmten ruſſiſchen Sängers Schaljapin im Beiſein 
der Gattin, des Sohnes und der Tochter des Künſtlers 
ſtatt. Der Trauergottesdienſt fand um 9,30 Uhr in der 
ruſſiſchen Kirche in der Rue Daru ſtatt. Auf dem Kir⸗ 
chenchor ſangen Mitglieder des ruſſiſchen Chors und der 
ruſſiſchen Oper. Der Trauerzug bewegte ſich fodann auf 
den Friedhof in Batignolles. In den Trauerreden auf 
dem Friedhof in Batignolles wurden der bewegte Le⸗ 
benslauf des Sängers geſchildert und feine künſtleriſchen 
Erfolge gewürdigt. 


Kälſe und Schnee in ganz Europe 
Große Froſtſchäden in Gärten und Weinbergen. 


Die Kältewelle und die Schneefälle haben gang 
Europa umfaßt. 

In Italien, ganz beſonders in Norditalien, if 
die Temperatur ſtark gejunfen. Es waren Temperaturen 
von 3 bis 13 Grad unterm Nullſtrich zu verzeichnen. Auch 
Schneefgeſtöber ſind zu verzeichnen. 

In Frankreich haben die Nachtfröſte große 
Schäden den landwirtſchaftlichen Kulturen und dem Gar⸗ 
tenbau zugefügt, da vorher bereits warmes Frühlings⸗ 
wetter herrſchte und die Bäume bereits in der Blüte ſtan⸗ 
den. Auch die Weinberge haben ſtark gelitten. Der ge- 
ſamte Sachſchaden geht in die Millionen. 

In Niederöſterreich iſt in den Weinbergen 
und Gärten durch Froſt großer Schaden angerichtet 
worden. 

Auch in Deutſchland find ſtarke Fröſte zu ver⸗ 
zeichnen. In Schleſien gab es 10 Grad Kälte, in dem 
Bergen ſogar bis 17 Grad. 


Maſſenberaiftiungen ia Ungarn 


Aus Budapeſt wird berichtet: In fünf Gemeinden 
des Komitats Bihar ſind nahezu 200 Perſonen an einer 
ſchweren Sleiävergiftung erkrankt. 150 Perſonen wur⸗ 
ten, zum Teil in lebensgefährlichem Zuſtand, in Rran- 
lenhäuſer untergebracht. 


Das Erdbeben in der Türkei 


Große Berheerungen — 800 Zote 


London, 21. April. Nach London kamen Einzel⸗ 
zeiten über das Erdbeben, das in den letzten beiden Ta⸗ 
gen in der Türkei ſtattfand. 

Das Hauptzentrum des Erdbebens it Anatolien in 
der aſiatiſchen Türkei. Das erſte Beben verſpürte man 
am Dienstag und ſeitdem wiederholt ſich das Beben ſtän⸗ 
dig. Das Beben tritt in einer noch nie in der Türkei 
notierten Heſtigkeit auf. Ganze Bezirke haben großen 
Schaden erlitten. Etwa 50 000 Perſonen ſind obdachlos 
geworden. Ganze Familien find in den Erdriſſen ver: 
ſchwunden. Viele Menſchen be inden ſich auf Erdflächen, 
die von Erdriſſen umgeben find, aus denen von Zelt zu 
Zeit heißes Waſſer hervordringt. 

Am ſchwerſten hat die Umgegend der Städte girsze⸗ 
hir, Jozgat und Coruma gelitten, die in einem Une kreis 
von 100 Kilometern von der Hauptſtadt Angora ligen. 

Nach den letzten Nachrichten wird die Zahl der To⸗ 
ten und Vermißten auf 800 geſchätzt. 18 Dörfer find 
vollſtändig von der Erdoberfläche verſchwunden. 22 Dör⸗ 
ſer ſind teilweiſe zerſtört. Es wird angenommen, daß de 
Zahl der Getöteten und der Sachſchaden bedeutend grö⸗ 
ßer iſt. Es iſt eine e Rettungsaktion eingelei⸗ 
tet worden. 


—— 


Welttriegs grauate tötet ſieben Perſonen 


Unweit von Tarvis wurde auf einem Felde 
aus dem Weltkriege ſtammende Granate gefunden. Die 
Finder hantierten ſo unvorſichtig mit der Granate, daß 
tie explodierte. Durch die Exploſion wurden fieben Per⸗ 
ſonen, darunter zwei Knaben, getötet und zwei Perſonen 
erleht, Nauen eine 98 


Ber vergſtelger abgeſtürz! 
Bei einem ſchwierigen Aufſtiege durch die Nordwand 
des 3052 Meter hohen Piezo Scais, in den Bergama ker 
Alpen, ſtürzten am Oſtermontag vier Alpiniſten aus 


eine 


44 Wohnhäuſer niedergebrannt 


Nelen brand in einem Lublzner Städ.lchen 


Aus Lublin wird gemeldet: In dem Städtchen ( Slo⸗ 
wathez brach am Mittwoch abend in einem Hauſe Feuer 
aus, das ſich infolge des ſtarken Windes mit großer 
Schnelligleit ausbreitete. Es trafen zahlreiche Feuer⸗ 
wehren ein, ſogar aus Wlodawa und Breſt am Bug, die 
jedoch nicht in der Lage waren, dem Feuer Einhalt fu 
gebieten. Die Gebäude am Ringplatz wurden von den 
Flammen ergri fen. Vom Feuer wurden 44 Wohnhäu⸗ 
jer, in denen etwa 40 Handelsgeſchäſte waren, bernichtet. 
Ter Sachſchaden beträgt über 200 000 Zloty. Die Löſch⸗ 
aktion an der umfangreichen Brandſtätte dauerte die 
ganze Nacht hindurch. 


u 


Der Todesopfer einer Segelfahrt 


Bei einer Segelfahrt auf der Weichſel zpwiſchen 
Jakroczym und Modlin kenterte das Boot und die ſieben 
Inſaſſen fielen ins Waſſer. Vier von ihnen, darunter 
ein Ehepaar mit einem dreijährigen Kinde, ertranken, 
vogegen die drei anderen im letzten Augenblick gerettet 
‚werden konnten. 


En Kohlendſeb erſchoſſen 


Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Kamienſk und Pe⸗ 
 refkau ſprangen in der Nähe der Station Goszezanon 
mehrere Männer auf einen Kohlenzug, um Kohle zu 
schlen, Sie wurden von der Zugwache bemerkt, die auf 
die Diebe ſchoß. Einer wurde in den Rücken getroffen 
und ſtürzte auf den Eiſenbahndamm, wo er nach einiger 
Zeit vom Streckenwärter gefunden wurde. Man ſchaßſte 
den Verletzten in ein Krankenhaus. doch farb er bald 
nach ſeiner Einlieferung. 


Todesſturz aus dem Zuge 


Auf der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau—Konitz ereignete 
ich ein geheimnisvoller Vorfall, der bisher nur teilweise 
geklärt werden konnte. Gegen 2 Uhr nachts wurde kurze 
Zeit nach der Durchfahrt des D⸗Zuges Rig — Berlin in 
der Nähe der Eiſenbahnſtation Swarozyn bei Dirſcha ! 
von Eiſenbahnern die furchtbar zugerichtete Leiche eines 
Mannes gefunden. Die erſten Ermittlungen ergaben. 
daß es ſich um einen Reiſenden des D⸗Zuges Riga —Ber⸗ 
lin handelt, und zwar um den 74 Jahre alten begüterten 
Induſtriellen Alexander Kablitz aus Riga. Dieſer hatte 
ſich auf dem Wege nach Berlin be unden, was aus einer 
dei dem Toten gefundenen Fahrkarte hervorgeht. Die 

Unterſuchung ſoll ergeben, ob Kablitz aus dem Zuge ge⸗ 


Regiſtrierung als internationalen Rekord vorzulegen. 


Lelkszeikung — Freitag, den 22. April 1988. 


Bergamo in die Tiefe. Drei von ihnen fanden den Tod. 
Ter vierte Alpiniſt wurde mit gebrochenen Beinen und 
anderen ſchweren Verletzungen am 62 der Wand auf⸗ 
gejunden. 


Flugzeug brennend abgeſtürzt 


Ein dreimotoriges italieniſches Flugzeug, das ſich 
auf dem Wege nach Rumänien befand, ging in Flammen 
auf und ſtürzte bei dem Dorfe Puklek in Slowenien ab. 
Die dreigliedrige Beſatung, zwei italieniſche Offiziere 
und ein 1 Offizier, kamen ums Leben. 


7 Autoinſaſſen ertrunken. 


Aus Rio de Janeiro wird berichtet: Bei Sao Paulo 
ſtürzte am Oſterſonntag ein vollbſetztes Perſonenauto in 
den Tiete, wobei jämtliche 7 7 Snjaffen ertranken. 


Schreiklicher Selbſimord eines Schülers 


In den Wäldern von Baueaſa, unweit Bukareſt, be- 
ging ein Handels chüler, der von der Schule verwieſen 
werden ſollte, weil er nicht in der Lage war, das Schul⸗ 
geld zu bezahlen, auf folgende Weiſe Selbſtmord: Er ber 
goß ſeine Kleider mit Petroleum und zündete ſie dann an. 
Wie eine lebende Fackel lief er, vor Schmerzen ſchreiend, 
int Walde umher, bis er tot zur Erde ſiel. 


Flugrelorde 


Der Sowjetflieger Makarow hielt ſich in einem 
zweiſizigen Segelflug zeug mit einem Paſſagier 19 Stun⸗ 
gen und 8 Minuten in der Luft. Die Sportkommiſſion 
des Zentralen Aerollubs der USSR hat beſchloſſen, dir⸗ 
ſes Ergebnis der Internationalen Luftfahrtföderation zur 


Ein holländiſches Flugzeug mit zehn Paſſagieren an 
Bord ſtellte auf dem Gebiete desVerkehrsflugweſens einen 
neuen Rekord auf. Es legte die Strecke Alexandrien — 
Croydon in 12 Stunden 30 Minuten mit einer Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 310 Kilometern zurück. 


ſtürzt oder hinausgeworfen wurde. Die Möglichkeit eines 
Verörechens liegt nämlich im BE PR der Möglichkeit. 


Die Nibaim erwürgt 


Aus Poſen wird berichtet: Im Oborniker Stadtwald 
ſpielte ſich ein furchtbares Drama ab. Der Oborniket 
Einwohner Staniſlaw Zielinſti, Vater von vier Kindern, 
hatte ſich an dieſem Tage mit der 19jährigen Broniſlawa 
Walkowiak im Stadtwald verabredet. Beide bemerkten 
nicht, daß ſie von der Frau Zielinſkis verfolgt wurden, 
die ihren Mann ſchon ſeit längerer Zeit verdächtigte, 
Veziehungen zu der Watowiat zu unterhalten. Mit 
einem Knüppel fiel die Zielinſka über die beiden her und 
begann auf fie einzuſchlagen. Als ſich Zielinſki zur Flucht 
wandte, entwickelte ſich zwiſchen den beiden Frauen ein 
Rampf, während deſſen die Zielinſta ihrer Rivalin eine 
Schnur um den Hals legte und fie erwürgte. Nach der 
Tat begab fie ſich aufs Polizeikommiſſariat, wo fie den 
Vorfall zur Meldung brachte. Sie wurde in Haft ge 
nommen. Die Ermordete wurde in die Städtiſche Lei⸗ 
chenhalle gebracht. 


Unſchäd ichmachung eines Nauſchgiſthändlers. 

Die Grenzpolizei entdeckte nach längeren Beobach⸗ 
fingen in der Wohnung des Landwirts Franciszek Wit⸗ 
kowfki im Dorf Wierzeholas, Kreis Wielun, eine Spe⸗ 
junke, in welcher ein lebhafter Handel mit Aether, der 
aus dem Ausland nach Polen geſchmuggelt worden iſt, 
betrieben wurde. Auch konnte das Rauſchgift am Ort ge⸗ 
noſſen werden. Als die Beamten in die Wohnung ein⸗ 
drangen, traf man dort mehrere durch Aethergenuß be⸗ 
läubte Männer an. In der Wohnung wurden mehrere 
Liter dieſes Rauſchgiftes ſowie leere Behälter gefunden. 
Witkowfki wurde verhaftet. 


Leiche ſpurlos verſchwunden 


In Hinowice bei Brzezany in der Wojewodſchaft 
Lemberg ereignete ſich ein ſenſationeller Vorfall. Aus 
dem dort vorüberfließenden Fluß wurde ein Sack gefiſcht, 
in welchem ſich eine Leiche befand. Der Staatsanwait 
ordnete darauf eine Sektion derſelben an. Als am näch⸗ 
ſten Tage die gerichtsär⸗-tliche Kommiſſion 13 — mar 
die Leiche ſpurlos verchwunden. Unbekannte Täter haben 
wahrſcheinlich in der Nacht die Leiche geſtohlen, um da⸗ 
durch die Spuren eines Verbrechens zu verwiſchen. Die 
prlizeil ichen Unterſuchungen und Forſchungen nach dem 
geſtohlenen Toten und den Dieben bzw. Verbrechern wa⸗ 
ren bisher ohne Erfolg, 


Sport 


Allerlei Sportveranftaltungen am Sonntag in Lodz. 


Der bevorſtehende Sonntag wird überaus reich an 
ſportlichen Veranſtaltungen ſein. Vor allem werden die 
individuellen Boxmeiſterſchaften von Polen zu Ende ge⸗ 
führt werden. Als nächſte wichtigſte Veranſtaltung kann 
das erſte Ligaſpiel in Lodz zwiſchen LES und Wisla 
(Krakau) genannt werden. Dann eröffnen die Radfahrer 
und auch die Motorradfahrer die iesiöheige Saiſon. 
Auch werden die erſten Meiſterſchaſtsſpiele im Handball 
ausgetragen und im Baſſin der YMEA kommt es zu 
einem Schwimmwettkampf zwiſchen HRS und P32 
(Warſchau). Ferner ſind auch einige Fußballſpiele um 
die Meiſterſchaften der A- und B⸗Klaſſe vorgeſehen. 


Die letzten Vorbereitungen zu den Boxmeiſterſchaſten 
von Polen. 
Der Lodzer Bezirksverband für Boxen hat bereits 
die letzten Vorbereitungen für die individuellen Meiſter⸗ 
ſchaften von Polen, die am morgigen Tage um 19 Uhr in 
der Sporthalle im Poniatowſki⸗Park beginnen, getroffen. 
Trotz der enormen Koſten, die der Verband mit der Ver⸗ 
ien dieſer Meiſterſchaften haben wird, ſind die 
Eintrittskarten niedrig gehalten, und zwar "find ſolche 
zum Preiſe von 1 bis 3 Zloty zu haben. Der Vorverkauf 
erfolgt in den Geſchäften Erwin Stibbe, Petrikauer 130, 
und R. Kowalſki, 11. Liſtopada 26. 


Vom Liga⸗Fußballſpiel am Sonntag. 
Bekanntlich findet am Sonntag in Lodz das erſte 
Ligaſpiel in dieſer Saiſon ſtatt. LKS hat zum Gegner 
die gute Krakauer Mannſchaft Wisla. LKS wird in die⸗ 
ſem Spiele beweiſen müſſen, ob er die vorjährige Friſtz 
endgültig überwunden hat und ob mit ihm in dieſer Sai⸗ 
ſon wieder gerechnet werden muß. Wenn wir von der 
vor zwei Wochen in Warſchau erlittenen Niederlage ab⸗ 
ſehen, kann gejagt werden, daß LKS am Sonntag gegen 
den ausländiſchen Gegner Nemzetti ſeinen Mann ſtellte 
and ſich während der letzten Woche ſicherlich noch beſſer in 
Form gebracht hat. Im Spiel gegen Wisla hat LRS 
große Gewinnchancen, da die Krakauer ohne den Polen⸗ 
repräſentanten Madeiſki (Tormann) kommen werden, der 
von ſeinem Verein die Freigabe verlangt hat. Im letz⸗ 
ten Spiel gegen Wisla ſiegte LKS 2:0. 


Die Motorradfahrer eröffnen die Saiſon. 

Am Sonntag veranſtaltet die Motorradfahrerſektion 
des Union⸗Touring ihren alljährlichen Raid rund um 
Lodz in einer Geſamtlänge von 300 Kilometer. An die⸗ 
ſem Wettbewerb können ſowohl lizenſierte wie auch ver⸗ 
einsloſe Motorradfahrer teilnehmen. N iſt dieſer 
Wettbewerb offen für Kraftwagen. 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 23. April 1038. 
Warſchau⸗Lodz. . 

6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Konzert 16,18 
Werte von Benatzky und Stolz 17,15 Olga Tideberg 
ſingt 18 Sport 19 Für die Auslandspolen 20 Tanz⸗ 
muſik 23 Uebertragung aus Kattowitz 23,30 Wunſch⸗ 
konzert. 


—— — 


Kattowitz. 

13 Konzert 
23 Hörſpiel. 
Königswufterhauſen. 

6 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 Allerlei 
16 Froher Nachmittag 19,10 Und jetzt it Feierabend 
20 Luſtiges Wochenend 22,30 Nachtmuſik 24 Tanz⸗ 
muſik. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſik 16 Wie at 
Euch gefällt 20 Trau⸗Schau⸗Wem 22,30 Konzert. 
Wien. 

12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Wie es Euch gefäflt 
18 Blasmuſik 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20 Bun⸗ 
ter Abend 22,30 Tanzmuſik. 


12,35 Leichte Mufit 14 Deutſch 15,15 Bunter Nach⸗ 
mittag 19,20 Leichte Muſik 20,20 Bunter Abend 22,30 
Leichte Muſik. 
Europäiſches Konzert aus Norwegen. 
Heute findet in Oslo in Norwegen ein Konzert ſtakt, 
welches als europäiſches Konzert von faſt allen Sendern 
Europas übernommen wird. Dieſes Konzert wird die 
Hörer mit der Eigenart der norwegiſchen Muſik bekannt⸗ 
machen. Im Programm kommen die drei repräſentati⸗ 
ven Komponiſten Harald Saeverud, Chriſtian Sinding 
und Eivind Groven zur Geltung. Ausführende des Kon⸗ 
zerts werden ſein: das norwegiſche Sinfonieorcheſter, der 
philharmoniſche Chor in Oslo unter Leitung des Kapell⸗ 
nieiſters Kramm und der Geiger Ernſt Glaſer. Beginn 
des Konzerts um 20.30 Uhr. 


„Komödie der Liebe und Tugend“ von Kiſielemſki. 


Heute um 19 Uhr wird der polniſche Rundfunk das 
Andenken eines führenden Vertreters auf dem Gebiete 
der dramatiſchen Dichtungen des jungen Polens, Jau 
Auguſt Kiſielewſti, ehren. Die Hörer werden Gelegen⸗ 
heit haben einige Fragmente aus dem Drama „Meiſte⸗ 

rin“ reſp. „Die Komödie der Liebe und Tugend“, die in 
den Manuſtripten des Autors gefunden wurden, kennen 
zulernen. 


18,15 Muſikal. Sendung 18,45 Uktuelle 
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Schweiter Anne-Cheiſta 


Roman von Sidonie Judeich 


(di Fortſetzung) 

Dann mußte Schweſter Chriſta beruhigend und ver⸗ 
mittelnd eingreifen, und ihrem Einfluß gelang es auch 
zumeiſt, daß Frau Straten dann, wie ſie ſelber ſagte, 
„wieder vernünftig „wurde. 


Sie hatte eine ganz befondere Zuneigung zu Schwe⸗ 
her Chriſta gefaßt. Sie fühlte ſich ihr verbunden und 
wußte nicht warum. Vielleicht auch imponierte ihr, ohne 
daß ſie es ſich eingeſtehen wollte, die vornehme, ruhige 
Art dieſes jungen Geſchöpfes. Dazu kam, daß ſie von 
Geheimrat Holzer erfahren hatte, daß Schweſter Chriſta 
einer alten deutſchen Adelsfamilie entſtammte und ein 
iußerordentliches Wiſſen und einen hohen Bildungsgrad 
laß. Das waren Dinge, die Frau Straten hoch ein⸗ 
chätzte, beſonders, da ſie ſolche zu ihrem Leidweſen nicht 
elber ihr eigen nannte. 


Daß ihre Geneſung nicht die erhofften Fortſchritte 
machte, ließ die Kranke mißmutig werden und drückte ſie 
nieder. Dann war es immer wieder der freundliche und 
liebevolle Zuſpruch Chriſtas, der ſie aufrichtete. 


Stratens wohnten nicht in der kleinen Induſtrie⸗ 
ſtadt ſelber, in der ſich die ausgedehnten Fabrikanlagen 
der Hußmannſchen Werke befanden. 


Ein wenig außerhalb des Ortes, in einer ſtillen 
Villenkolonie, lag ihr großes, beinah einem Schloß glei⸗ 
chendes Haus. Es war mit erleſenem Geſchmack einge⸗ 


ſehr freue, 
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dervoll war der Blick nach den in blauer Ferne ſich auf: 
türmenden Bergen des Rieſengebirges. Immer wieder 
begeiſterte Schweſter Chriſta ſich an dieſer herrlichen Aus⸗ 
ſicht. So auch heute wieder. Sie ſaß, die Hände läſſig 
in dem Schoß verſchränkt, und blickte hinaus in das ſon⸗ 
nenbeſchienene Land, über dem ſich ein wolkenloſer Som: 
merhimmel in weitem Bogen ausſpannte. Neben ihr 
lehnte, halb ſitzend in einem tiefen Korbſeſſel, Frau Stra⸗ 
ten. Sie hatte den Kopf ein wenig lauſchend emporge— 
hoben. Gleichmäßige Ruderſchläge und ein leiſes Plät⸗ 
ſchern der Wellen klangen von dem Teiche her, der inmit⸗ 
len des Parkes lag. Fröhliches Lachen und Stimmen 
junger Menſchen hörte man. 

Frau Straten ſeufzte. 

ſein lönnte!“ 

Fröſtelnd zog ſie das roſaſeidene, mit weißem Pelz 
beſetzte, für ihr Alter jedoch viel zu jugendliche Kleid über 
dem Ausſchnitt zuſammen. Es fror 'ſie trotz der Hitze. 
die ſchwer und laſtend die Luft erfüllte. Dann ſah ſie 
lange und wohlgefällig Schweſter Chriſta an und lächelte 
befriedigt. 

„Scheſter?“ 

„Ja, gnädige Frau, wünſchen Sie etwas?“ 

„Nein, ich wollte Ihnen nur ſagen, daß ich mich 
daß Sie meinen Wunſch erfüllt und die 
Schweſterntracht abgelegt haben. erinnerte mich 
dauernd an Krankſein und Sterben.“ 

„Aber nicht doch, gnädige Frau. Sie ſollen doch an 
Geſundwerden denken! — Wenn ich ehrlich ſein darf, ge⸗ 
fällt es mir ſelber ſehr gut, daß ich bei der jetzigen Glut 
in „Zivil“ und nicht in Tracht zu gehen brauche.“ 


„Ach, wer doch mit dabei 


Sie 


| 
| 
| 


wohltuend, an 


ſendung der Kleider, die ich aus Breslau für Sie habe 
ſchicken ſaſſen, behalten. Sie waren ja aber ſo unheimlich 
beſcheiden und wollten nicht mehr nehmen.“ 

„Sie überſchütten mich förmlich mit Geſchenken, 
liebe gnädige Frau. Das bedrückt mich ordentlich. Ja; 
weiß wirklich nicht, wie ich für alles danken ſoll.“ 

„Nun ſchweigen Sie aber mal, ich habe Ihnen mehr 
zu danken als Sie mir! Und noch etwas muß ich Ihnen 
ſagen, Gott ſei Dank, daß Sie nicht mehr die ſteife weiße 
Haube tragen. Jetzt ſieht man erſt, was für prachtvolles 
Haar Sie haben und wie wundervoll deſſen Farbe in 
Wie geſponnenes Gold ſieht es aus.“ 

Schweſter Chriſta lachte laut und herzlich. 

) hrt ) zlich 

Aber gnädige Frau!“ 

„Ja, lachen Sie nur, das klingt hübſch. Ich freu. 
mich, wenn ich es höre. Ueberhaupt, es kommt mir jo 
vor, als habe Ihr Geſicht einen ganz anderen Ausdruck 
bekommen, nicht mehr jo weltabgeſchieden, jo abhold aller 
Lebensfreude.“ 

„Das macht wohl weniger die veränderte Luft al 


der Einfluß meiner jetzigen Umgebung. Nach dem un⸗ 
perſönlichen Leben in der Klinik empfindet man es ale 


einem Familienleben teilnehmen zu 
dürfen.“ 

„Gut, daß Sie nur ſchlankweg Familienleben geſagt 
haben, Schweſter, und nicht „harmoniſches Familien⸗ 
leben“, denn das wäre geſchwindelt! Ziehen Sie die 
Stirn nicht in Falten. Ich weiß ganz genau, daß ich 
ſchuld daran bin, wenn es nicht harmoniſch iſt.“ 


„Aber, gnädige Frau —“ 


richtet und mit allen nur erdenklichen Bequemlichkeiten 
zusgeſtattet. N 8 
Ein großer, parkähnlicher Garten, der bis an den 


nahen Wald heranreichte, umgab das Beſitztum. Wun⸗ 
Nauf. Verkauf, Umtauſch 


Möbel WI. Paluch 


Kilinitieno 145, Tel. 275.22 
Zugünaliche Preiſe 


linen 
Moderne Pumpeneinrichtungen 


ipeziell für Willen u. Kleinſiedlungen Zcalralheizungs⸗ 

Anlagen für Mietshäuſer, Villen, G⸗wächshäuſer uſw 

Waſſerverſorgungs⸗ und Sane Amlons anlagen. 

Anſchißſſe an das N a ations net 
ührt au 


Ing. A. Natuſiak 


Büro Kilinskiego 60 Tel. 181-36 
Werstätten; Kilinskiego 85 Tel. 183-84 


AUNNINNTTRLUIRIINNDTIKRIERUTUINDDERIIRHIRRTIR IR ORINSAARRRNIN 


Für die Frühlaßren:. SommerSaifon empfehlen wir die 


neuesten Wollſtoffe 


tür Damen⸗ u. Herren⸗ Bekleidung ſowie FJutterſtoffe 
zu äußerſt zugänglichen Preiſen 


Lodz, Przeiazd⸗Sir. 36, Tel. 269.17 


immſmaunmmümmun: 


Vox-Radio 


mit 3 Lampen 31. 135.— 
Stromverbrauch 15 Watt 


Kinderwagen 
Fahrräder 


gegen Raten 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Petritauer 79, im Hofe 


— 


7555 


—— — —ä‚ʒ— nen 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗Wagen 
Metall⸗ Betten 
Moateahen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


Wrinamaſchinen 
Jabeiflager 


„DOBROPOL” 


Peteflaner 73 Tel. 180.00 
im Hole 


Erſtllaffiger Herrenſchneider 
N. Waksberg, LödZ, zes 16 


und Sienkiewicza Nr. 15, Telephon 246-038 
Empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft für die 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon. — Erittlaffige ſolide 

Ausführung nach den neueſten Modellen 


Die feſſelnde Liebesgeſchichte 


Przejazd-Strasse 2 


Metro 


Kino⸗Theater 


„DUNIA, die Tochter 


des Postmeisters“ 
In der Hauptrolle HARRY BAUR 


Heute Premiere 


Feſſelnder Kampf um Weib und Dafein. 


In Kürze Eröffnung! 


Sanatorium Teofilöw 
bei Lodz 
für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 1517-89 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Trangutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltsproiſe 


Venerologiſche n erh 
Heilanftalt samen 
Petrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
Konfirmationsgeſchenle 


kauft man nur ſchön, gut und billig bei 


K Tölg Piotelowile Nr. 88 


— 


ann 


| ge 


Juwelier- und Uhrengeſchäft 


Der größte Film in jüdiſcher Sprache 


Grüne Felder 


Die Hauptrollen werden von erſtklaſſigen 
Schauſpielern kreiert 


der Rampf der Goldfucher um Sold und Ziebe 


„Wenn man jo jung iſt wie Sie, kann man mancher 


„Wiſſen Sie, daß Sie noch mal jo hübſch und jung | nicht verſtehen und begreifen. Wie alt find Sie eigen 
in Ihrem weißen Kleide ausſehen, Schweſter? Auf mei: lich?“ 
nen Geſchmack können Sie ſich ſchon verlaſſen. Wenn es „Sechsundzwanzig Jahre, gnädige Frau!“ N 
nach mir gegangen wäre, hätte ich die ganze Auswahl⸗ (Fortſetzung folgt.) 


Mode ⸗Journale 


— m nn | 
Amme 2 


Frühjahr 


i großer Auswahl empfiehlt 
BIURO „PROMIEN“ 


LODZ S ANDRZEJA 2 ® 


2 Tol. 112985 r 0 
EEE 


Theater- u. Kinepregramm 
Teatr Palokl, Srödmiejska15. Heute 8,358 
Die Königin der Vorstadt 
Kammer-Thsater. Heute 8.30 „Revisor“ 
Populäres Theater, Ogre de wal Heute 8.15 
„Geschäft mit Amerika“ 
Casino: Frau Wale wake 
Corso: |. Die zehn Verurteilten 
II. Einsame Geister 
Europa: Der königliche Gefangene 
®rand-Kine: Das Meidekräut 
Metre: Dunia, die Tochter des Postmeisters 
Mirai: Grüne Felder 
Palaee: La Habanera 
Przedwinsnie: Königin der Vorstadt 
Nakleta Mein Glück bist du 
Rlalto: Die Pensionärin 
Uranla: Das Mädchen aus dem Norden 


EU 


gi de opodoss o- 


Zum 1. Male in Lodz 


Das Golöficber auf Alaska 


„URANIA” Das Mädchen aus dem fernen Norden 


1 reiſe der Plätze von 50 Groſchen 
Beginn 4 Uhr, Sonnabends, Sonntags 
und Feiertags um 11 


In den 
Haupt.: 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
(ben nementspreis: monatlich mit Zuſtellung des Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6 —, jährlich Zloty 72.— 
Ginzeinummer 10 Groſchen. Genniags 25 Groschen 


Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Tegt bie dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ulkanbigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zist» 

Jar das Auslenb 


100 Drozant Anfchlas 


Jean PARKER u. Leo CARRILLO 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. B. 
Verantwortlich für den 
reg heine ER: 825 Kabel a 
Derantwort ür den redaktionellen In : Ru 4 * "73 
Druck: «Prosa», Lag — im 


Verlag Otto 45 81 
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Ax. 109 


Lodzer Tageschronit 
Folgen der Kälte 
in der Landwiriſchaft und in Gärten 
Die ſeit Anfang April anhaltende kalte Witterung 
mit empfindlichen Nachtfröſten und dauerndem Schnee⸗ 


fall erfüllt die Gartenbeſitzer und Landleute mit Sorge. 
Die von uns in dieſer Angelegenheit befragte Lodzer 


Landwirtſchaftskammer teilt hierzu auf Grund der einge⸗ 


gangenen Berichte folgendes mit: 

In der Landwirtſchaft find nur lokale Schäden zu 
verzeichnen, die übrigens faſt in jedem Frühjahr auf nie⸗ 
driger gelegenen Grundſtücken zu verzeichnen find. Ge⸗ 
ringe Schäden find auch bei Kleeſaaten zu verzeichnen. 
Im allgemeinen hat die Kälte den Winterſaaten bisher 
nicht geſchadet, ihr Stand iſt gegenwärtig ſogar beſſer, 
als im vorigen Jahr. i 0% 

In den Gärten haben die ganz frühen Obsſorten 
ſchaden gelitten. Pfirſiche und auch Frühkirſchen ſtehen 
zumeiſt ſchon ſeit einigen Tagen in voller Blüte. Die 
offenen Blüten dürften durch die Kälte zerſtört werden. 
Dieſe Obſtſorten werden in und um Lodz nur wenig, zu⸗ 
meiſt von Liebhabern gezüchtet, ſo daß der dadurch ent⸗ 
landene Schaden im allgemeinen nicht ins Gewicht fal⸗ 
len dürfte. Bei den übrigen Obſtarten ſind die Knoſpen 
noch feſt geſchloſſen, ſo daß die Kälte ihnen nichts anha⸗ 
ben kann. Einigen Schaden dürften ganz zarte Wein⸗ 
ſtöcke genommen haben, die zumeiſt ſchon aufgedeckt ſind. 
In Gemüſegärten iſt keinerlei Schaden zu verzeichnen, 
nur iſt die Vegetation durch die kühle Witterung ſtark zu⸗ 
rückgeblieben. 5 Are io > 

Nach dem allgemeinen Stand der Dinge zu urteilen, 
beſteht für die diesjährige Feld⸗ und Gartenernte abſolut 
leine Gefahr. Im Gegenteil kann von den Winterſaa⸗ 
ten geſagt werden, daß fie in dieſem Jahr beſonders gut 
ſtehen. i 2 - 


Kaſſeneinbrecher hatten Pech 
Der Kaſſenſchrank ſtand offen, es war abet nichts darin. 


Geſtern nacht drangen unbekannte Täter in das Büro 
der Vertretung chemiſcher Induſtriewerke von Hugo 
Mannaberg, Wolczanſka 57, ein, um, wie es ſcheint, den 


Kaſſenſchrank zu öffnen. Zu ihrer Ueberraſchung mußten 


die Einbrecher aber feſtſtellen, daß der Kaſſenſchrank ofſen 
ſtand. Und zwar hatte der Beſitzer das Geld vorgeſtern 
abend aus der Kaffe genommen und dieſe abſichtlich offen 
gelaſſen, um für den Fall, daß Kaſſenſchrankknacker ihn 
beſuchan ſollten, die ⸗Kaſſe 
das ein. Die Einbrecher fanden in einem Fach der Kalle 
34 Zloty Kleingeld, das ſie an ſich nahmen. Außerdem 
durchſuchten ſie alle Schübe, fanden aber nichts Weſentli⸗ 
ches. Der Einbruch wurde geſtern früh von Angeſtellten 
bemerkt, die zur Arbeit erſchienen. Es wurde ſofort die 
Unterſuchungspolizei in Kenntnis geſetzt, die eine Unter⸗ 
ſuchung einleitete. N pi Euch 
Verſchiedene Inalädställe 
In der Firma Elektrobudowa, Kopernilusſtraße 56, 

fiel dem Arbeiter Boleſlaw Grzeſianowſki, wohnhaft Za⸗ 
menhofſtraße 38, eine Transmiſſionswelle auf den linken 
Fuß, der zermalmt wurde. Der Verunglückte wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

Vor dem Haufe Nawrotſtraße 72 wurde die Ajährige 
Urſula Weber von einem Kraftwagen umgeriſſen. Das 
Kind trug zum Glück nur leichtere Verletzungen davon. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. N 

Die Zljährige Steſania Krawezyk, Kreſowa 44, 
vollte im Ofen Feuer anzünden und goß in die zlim⸗ 
mende Glut Petroleum. Das Petroleum fing ſofor! 
Feuer. Eine große Flamme ſchlug zurück. Die unvor⸗ 
ſichtige Frau erlitt Verbrennungen im Geſicht und an 
den Händen. Sie mußte die Hilfe der Rettungsbereit⸗ 
‘haft in Anſpruch nehmen. N 

Mikolaj Gornicz, Pogonowſkiſtraße 19, wurde von 
dem Staniſlaw Kulesza, Srodmiejſta 65, durch Meſſer⸗ 
ſtiche in den Rücken verletzt. Zu dem Verletzten wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen. 1 


Selbſtmordverſuche 


In ihrer Wohnung im Hauſe Paderewſkiſtraße 11 
trank die 26jährige Maria Bombel in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Salzſäure. Die Lebensmüde wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. Ehe: 
itreitigfeiten find die Urſache der Verzweiflungstat. 

Im Cafe an der Radwanſka 69 unternahm die 23⸗ 
jährige Hausbedienſtete Natalia Luczak, wohnhaft Dani⸗ 
ſowſtiſtraße 7, einen Selbſtmordverſuch, indem ſie em 
unbekanntes Gift zu ſich nahm. Die Lebensmüde wurde 
in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 5 

Die Verkäuferin des Geſchäfts an der Napiorkowſti⸗ 
traße 67, Romana Kolacka, trank gleichfalls ein unbe» 
tanntes Gift. Die Retungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Ser heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowfka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 
owſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R 
iembielinifi, Andrzeſa 28; J. Chondzynſk, Petrikauet 
straße 165: E. Müller. Petrilauer 46: G. Antoniewicg, 
Rabianiche 56: J. Uniszowſki, Dombrowſla 24 a 


Schiedsspruch i 


„zu igüsen.. Tatsächlich. trat 


Wolczanſla 1 
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u der Koton⸗ und Strumpfinduſtrie 


Lohnerhöhung von 8 bis 12 % 


Geſtern wurde der Schiedsſpruch in Sachen des 8000 Zloty Geldſtrafe verurteilt, weil er die Arbeiten 


Konflikts in der Koton⸗ und in der Strumpſinduſtrie in 


Lodz derkündet. 


Dem Spruch zufolge ſtellt ſich die Lohnerhöhung in 
der Kotoninduſtrie wie folgt dar: Aufſtoßer erhalten 12 


Prozent und Hilfskräfte 8 Prozent Lohnerhöhung. Die 


Löhne der Schäfte⸗ und Ferſenmacher bleiben unveräu⸗ 


dert. In der Strumpfinduſtrie wurden die Lohnſätze der 
Tagelöhner um 8 Prozent erhöht, für Hilfskräfte wurde 
ein Tagelohn von 6 Zloty feſtgeſetzt. Für Stillſtand, der 
durch Schuld der Firma entſteht, muß den Arbeitern Ent⸗ 
ſchädigung gezahlt werden. l In: 
Der Schiedsſpruch ſtellt ferner die Rechte und Pflich⸗ 


ten der Arbeiterdelegierten in beiden Induſtriezweigen 
Amtes 
nicht entlaſſen oder ſchikaniert werden. Für die Feſt⸗ 
ſetzung verſchiedener Lohnſätze für Akkordarbeit wurde 


feſt. Delegierte dürfen wegen Ausübung ihres 


eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt, die ihre Arbeiten 
ſpäteſtens am 15. Mai beginnen und bis zum 1. Septem⸗ 
ber abſchließen muß. Die im Schiedsſpruch vorgeſehenen 
Lohnſätze verpflichten vom 28. März d. J. bis 31: Ja⸗ 
nuar 1939. Die Unternehmer werden auch den Lohn⸗ 
unterſchied vom 28. März nachzahlen müſſen. 


‚Streit der ſtäptiſchen Straßenbanarbeiler. 
Die bei den ſtädtiſchen Straßenbauarbeiten beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter traten vor einigen Tagen an die Stadt⸗ 
verwaltung mit der Forderung heran, die Tageslohn⸗ 


ſätze zu erhöhen. Da ihre Forderung in der gewünſchten 
Zeit nicht erledigt wurde, traten ſie geſtern in den Streik. 


Es ſtreikten gegen 430 Arbeiter. Geſtern fanden zwiſchen 
den Arbeitervertretern und der Stadtverwaltung bereits 


Verhandlungen über die aufgeſtellten Forderungen ſtatt, 


die aber kein Ergebnis zeitigten. Heute werden die Ver⸗ 
handlungen fortgeſetzt. an ee > 
Auch die bei den Vermeſſungsarbeiten beſchäftigten 


Arbeiter verlangen Erhöhung ihrer Tageslöhne von 6 


bezw. 7. Zloty auf 7 bezw. 8 Zloty. - 


Um ein neues Lohnabtormien für bie Ziegeleinrbeiter. 
»Die Arbeiter der keramiſchen Induſtrie haben Be⸗ 


mühungen um Abſchluß eines neuen Lohnabkommens ein⸗ 


geleitet. Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer Angelegen⸗ 


heit für Dienstag, den 26. April, eine Konferenz angelegt | 


Die Arbeiter von Szyſſer ſorbern 80.000 Zloty. 
Vor einigen Tagen wurde der Fabrikant Szyfſer, 
25 vom Strafteſerat des Arbeitsgerichts zu 


5 Eine Mahnung der Staroſtei. 
Der Stadtſtaroſt bringt allen Hausbeſitzern, deren 


Hausfaſſaden Oelanſtrich haben, in Erinnerung, daß ſie 


verpflichtet find dieſe zu waſchen und von Staub und 


Schmutz zu ſäubern. Es wird dies nicht nur zur Reini⸗ 


gung der Häuſer, ſondern auch zu einem äſthetiſchen Aus⸗ 
ſehen derſelben beitragen. DER, 

Die Grippe greift um ſich. 
Die abwechſelnde Witterung wirkt auf den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Menſchen nicht gut. Seit einigen Ta⸗ 
gen iſt in Lodz ſtarkes Anſteigen der Grippe zu perzeich⸗ 
nen. Bei den Hausärzten der Sozialverſicherungsanſtalt 
melden ſich täglich 30 und mehr Perſonen, die an Grippe 
erkrankt ſind. Die Krankheit hat im allgemeinen einen 
ernſten Verlauf. / — 
Ein Kind zurückgelaſſen. 1 x 
Inm Lokal der Fürſorgeabteilung, Zawadzka 11, ließ 
dic Natalia Olszecka, wohnhaft Krucza 23, ihren 2jähei⸗ 
gen Sohn Czeſlaw zurück und entfernte ſich. Gegen die 
Olszecka wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 


Aufgeſundenes Diebesgut. * 

Im Torweg des Hauſes Legionowſtraße 14 wurden 
Friſeurinſtrumente gefunden, die aus dem Friſeurgeſchäſt 
an der Legionowſtraße 16 geſtohlen wurden. 


Sie beſtahl kleine Kinder. 


Der Polizei fiel eine Fran in die Hände, die im 
Verdacht ſteht, Kinder, die allein auf dem Hof oder auf 
der Straße ſpielten, in einen Flur gelockt und ſie des 
Manteos, der Ohrringe uſw. beſtohlen zu haben. Die 
Feſtgenommene heißt Genoveva Toporowicz und wohrt 
Polna 5. Perſonen, deren Kinder in letzter Zeit auf 
ähnliche Weiſe beſtohlen wurden, werden aufgefordert, 
ſich im 1. Polizeikommiſſariat, Limanowſkiſtr. 56, zu 
melden. a . 

Wielnn. Aufgefundenes Schmuggelgut. 
Während einer Hausſuchung in der Wohnung des Antoni 
Kaſprzak im Dorf Dembica, Gemeinde Skrzynki, Kreis 
Wielun, wurden von Grenzbeamten 12 Klg. Sacharin ſo⸗ 
wie Metallgegenſtände gefunden, die aus „Deutſchland 
nach Polen geſchmuggelt wurden. Das Schmuggelgut 
wurde beichlaanahmt und Kaſprzak jeſtgenommen. 


übergehend ſtillgelegt. 
menleitung mit der Forderung heran, eine Verſicherung 


zwang, länger als 8 Stunden täglich zu arbeiten. Nun 
mehr ſind die Arbeiter gegen Szyffer beim Arbeitsgerich: 
um die Summe von 80 000 Zloty klagbar geworden. Sie 
verlangen Bezahlung für die Ueberſtunden und Lohn 
ausgleich für Nicheinhaltung der Lohnſätze. 


Die Metallarbeiter fordern Ergänzungsabkommen. 


Trotz des in der Metallinduſtrie abgeſchloſſencie 
Lohnabkommens beſtanden immer noch Streitigkeiten 
wegen der Lohnſätze verſchiedener Facharbeiter. Um die 
ſtrittigen Fragen endgültig zu regeln, traten die Arbeiter 
jetzt mit der Forderung nach Abſchluß eines Ergänzungs⸗ 
abkommens hervor. Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer 
Angelegenheit für den 27. April eine Konferenz einbe⸗ 
rufen. 

Unveränderte Lage bei Haebler. 


In dem ſeit nunmehr 15 Wochen dauernden Sig 
ſtreik in der Fabrik von Haebler iſt noch keine Aenderung 
der Lage eingetreten. Wie es heißt, ſoll im Miniſterium 
für ſoziale Fürſorge eine Konferenz mit Baron Haeble: 
ſtattfinden. Dieſe Konferenz dürfte von entſcheidende) 
Bedeutung ſein. 


Schließung eines Arbeiterverbandes. 
Auf Anordnung der Verwaltungsbehörde wurde die 
9. Abteilung des Berufsverbandes der Arbeiter der Be- 
zleidungsinduſtrie, deren Lokal ſich in der Pilſudſkiſtr. 50 
befindet, geſchloſſen. Die Verwaltung dieſes Verbandes 
wurde ſchon vor längerer Zeit gewarnt, umſtürzleriſche 
Tätigkeit im Verband nicht zu dulden, widrigenfalls der 
Verband geſchloſſen werden würde. Nun griff die Be⸗ 
hörde ein, beſchlagnahmte die Bücher und verſiegelte das 
Lokal. 
Zugleich wurde die 6. Abteilung dieſes Verbandes in 
der Pomorſka 13, in derſelben Weiſe, wie ſeinerzeit die 
5. Abteilung, derwarnt. 


Kampf um die Arbeitsſtelle. 
Die Fabrik von Berlinſki, 6. Sierpnia 17, 
im Zuſammenhang mit Arbeiten am 


wurde 
Dampfkeſſel vor⸗ 
Die Arbeiter traten an die Fir⸗ 


abzulegen, daß alle Arbeiter nach Wiederaufnahme des 
Betriebes wieder aufgenommen werden. Eine zwiſchen 


dem Vertreter des Verbandes und der Fabrikleitung ſtatt⸗ 
geſundene Konferenz zeitigte kein Ergebnis. Heute findet 


in derſelben Angelegenheit eine Konſerenz beim Arbeits- 


inſpektor ſtatt. 


Wenn man Jalſchgeld 
on den Mann bringen will 


Die Laden⸗ und Hausbeſitzerin Joſefa Nowack, 
Rzgowfka 105, nahm irgendwo eine falſche 10⸗Zloty⸗ 
münze in Zahlung. Als ſie die Münze nicht loswerden 
lonnte, machte ſie ihrem Einwohner Antoni Baſinſki den 
Vorſchlag, die ſalſche Münze auszugeben, wofür er fh 


5 Zloty behalten ſoll. Baſinſki ging auf den Vorſchlag 
ein. Er ging auf Geyers Ring und wollte dort von 


einem Bauern ein Huhn kaufen. Das Bäuerlein war 
aber nicht gar jo dumm, es bemerkte den Betrug und 
übergab Baſinſki der Polizei. Dieſer erzählte nun, wie 
er zu dem falſchen Geld gekommen ſei. Darauf wurden 
die Nowacka und Baſinſki unter der Anklage der Falſch⸗ 
geldverbreitung geſtellt. Sie hatten ſich geſtern vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten, das die Nowacka zu 200 
Zloty Geldſtrafe, Baſinſki dagegen zu 8 Monaten Ges 
fängnis und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilte, wobei ihm 
für die Freiheitsſtraſe Bewährungsfriſt zugebilligt wurde. 


Wegen Amts beleidigung verurteilt 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der 52jährige 
Chaskiel Haber, wohnhaft Dowborczykowſtraße 29, zu 


verantworten. Haber hatte an der Kilinſkiſtraße 125, 
eine Sodawaſſerfabrik. Am 29. Mai 1937 kamen gi 


Haber Beamte der Induſtrieabteilung und 
die Sodawaſſerfabrik wegen antiſanitären Zuſtandes. 
Haber beſchimpfte die Beamten deswegen und erklärte, 
ſie hätten von der Konkurrenz Geld erhalten, damit ſie 
ſein Geſchäft ſchließen. Die Beamten erſtatteten gegen 
Haber Anzeige, der ſich geſtern vor dem Stadtgericht me- 
gen Amtsbeleidigung zu verantworten hatte. Haber be: 
findet ſich in Haft, wo er zur Verfügung der Verwaltungs 
behörden gehalten wird. Er war eine Zeit Konfident 
der Finanzbehörden und trug ſeinerzeit zur Aufdeckung 
der Steuerſchiebungen in der Handelsbauk bei. Das 
Urteil für Haber lautete auf 3 Monate Haft und 200 Zl. 
Geldſtrafe. 

—— .. m m6 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Freitag, den 22. April, 7.30 Uhr abends 
findet eine Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens: 


verſiegelten 


männer ſtatt. 


I 


Kr. 108 


Bill ger Zug nach Gdingen 

Die Liga für Touriſtik organiſtert für dis Tage dom 
29. April bis 4. Mai einen populären Zug Lodz —Gdin⸗ 
gen und zurück, der am 29. April 20.14 Uhr vom Kali⸗ 
ſcher Bahnhof abgehen und am 30. April 5.32 Uhr in 
Edingen eintreffen wird. 

Die Rückfahrt erfolgt aus Gdingen am 3. Mai 
20.22 Uhr mit Ankunft in Lodz am 4. Mai 6.03 Uhr. 

Der Preis der Kontrollkarte, die in den Reiſebüros 
„Orbis“ und Wagon Lits Cook zu erhalten iſt, beträgt 
Zloty 24,30 und gilt für die Hin⸗ und Rückfahrt, für den 
Beſuch der Stadt Gdingen und der Ha eneinrichtungen, 
ur die Hin⸗ und Rückfahrt nach der Inſel Hela oder Ja⸗ 
ſtarnia, einen Hafenbeſuch im Motorboot und drei Nacht⸗ 
lager im Maſſenhotel der LPT. 


— 


ebe . Frenag ben 22 Apr 1888 
Ausloſung von Prämien in der BAO 


Am 20. April fand die erſte öffentliche Verloſung 


von Prämien an die Sparer der PRO auf den prämiier⸗ 
ten Sparkaſſenbüchern der Serie IV ſtatt. 

Prämien zu 1000 Zloty fielen auf die Nummern: 
822579 324669 332563 334114 392179. 

Prämien zu 500 Zloty fielen auf die Nummern: 
201599 306331 310285 314209 314307 326957 330170 
335837 340906 341456 343513 350349 352155 354026 
258164 361565 362199 362596 393350 393944 396886. 

Außerdem wurden 64 Prämien zu 250 Zloty und 
212 Prämien zu 100 Zloty ausgeloſt. 

Insgeſamt wurden 302 Prämien im Betrage von 
52 700 Zloty verloſt. Die Beſitzer der ausgeloſten Spar⸗ 
kücher werden ſchriſtliche Mitteilung erhalten. 


Solche Gebäude 
machen den Architellenberuf über flüfſig: 


Vor einigen Jahren lam — über Verlangen des 
gielitzer Gemeinderates — nach Bielitz Prof. Janſen 
zus Berlin, der einen Verkehrsplan für die Stadt Vieriy 
eusarbeiten ſollte. Natürich mußte er genau die Stadt 
beſichtigen, den beſtehenden Stadtplan ſtudieren, Ver⸗ 
meſſungen durchführen uſw. Unter anderem beſichtigte 
ex auch die Gebäude. 

Prof. Janſen hielt nachträglich einen ſchönen Vor⸗ 
rag über Städtebaukunſt. Im Laufe des Referates kam 
er auch auf eine Gruppe von Wohnhäuſern, die er wäh⸗ 
rend ſeiner Rundreiſe durch Bielitz beobachtete, zu ſpre⸗ 
chen, wobei er ſich äußerte: „Solche Gebäude machen den 
Architektenberuf überftüſſig“. 

Eine ſcharſe, aber wohlverdiente Kritik. An dieſen 
Ausſpruch erinnern uns ebenfalls gewiſſe Praktilen der 
Übezpieczalnia. So manche dieſer Praktiken find aus⸗ 
ührlich in unſerer Zeitung beſprochen worden. So g. B. 
die „kleinen“ Beiträge für ärztliche Viſiten, operatiyt 
Eingriffe, Arzneien uſw. Heute ſoll ein anderes Kapitel 
heſprochen werden. Sonſt kommen koſtſpielige Mahnur- 
gen, Zinſen, Exekutionen. Anders aber verhält es ich 
mit den Leiſtungen an die Verſicherten. 

Unlängſt ſpielte ſich vor dem Schiedsgericht in Biala 
folgender Vorfall ab: Mehrere Verſicherte warteten ihre 
Reihe ab. Sie haben gegen Entſcheidungen der Kran⸗ 
tenkaſſendirektion, mit welchen ihre Bitten um Leiſtungen 
— durchwegs um Spezialbehandlungen — abgelehnt 
vurden, Berufung eingelegt. 

Man möge nur beachten, wie beſcheiden unſere Ar⸗ 
beiter in ihren Anſprüchen ſind. Wenn ſie einmal um 
die Unterbringung im Spital oder in einem Kurort bit⸗ 
ten, dann muß es ſchon bittere Not ſein. Indeſſen ver⸗ 
hält ſich die Direktion aus verſchiedenen Gründen durch⸗ 
wegs ablehnend. Wir heben einen Fall heraus: 

Eine Beamtin, 14 Jahre Mitglied, gänzlich erſchöpft, 
rheumatiſch „geſchwollene Füße, bittet um die Unterbrin⸗ 
gung im Sanatorium in Iwonicz. Die ärztliche Kom⸗ 
niſſion entſchied: „die Unterbringung in Iwonicz iſt ſehr 
rwünſcht“. Die Direktion lehnt ab. Die Patientin 
appelliert. f 

Der Tag der Berufungsverhandlung iſt da. Unge⸗ 
duldig wartet das arme Mädel von 2 Uhr (für dieſe 
Stunde war die Verhandlung anberaumt) bis 4 Uhr 
nachmittags. Endlich wird fie vorgeladen. Kaun aber, 
daß ſie im Verhandlungsſaale erſchienen iſt, lieſt der Vor⸗ 
hende die Entſcheidung der Berufungskommiſſion: „Die 
Lerufung wird abgewieſen“. 

Die Begründung lautete: „Die Aerztekommiſſion 
gat lediglich geſagt, die Behandlung in Iwonicz ſei ſehr 
erwünſcht. Sie ſagte aber nicht, daß dieſe Zehandlung 
notwendig fei“. 

Die betreffende Verſicherte löſte ſich in Tränen auf. 
Sie ſagte zutreffend: „Was geht mich das Wortſpiel der 
Aerzte an. Ich bin ſchwer krank. Kann ich denn erſt 
dann auf die Hilfe der Krankenkaſſe rechnen, wenn ich 
tedkrank bin?“ 

So ſehen die Segnungen der Übezpieczalnia heutzu⸗ 
tage aus. Kommt man aber in die Wandelgänge der 
Übezpieczalnia, lieſt man dort hohe Phraſen: „Heute 
zahlſt du. Morgen zahlen andere für dich“. Woche für 
Woche wird der Beitrag gezahlt in der Hoffnung, daß 
wenn die ſchwere Stunde kommt, das Mitglied auf dre 
Hilfe der Übezpieczalnia rechnen kann. Kommt aber die 
bittere Notlage, dann überzeugt man ſich, daß man felbt 
die Pflicht erfüllt hat, aber die Gegenleiſtung bleibt aus. 

Was aber die Hauptſache iſt: Die Berufungskom⸗ 
miſſion verlas ihre ablehnende Entſcheidung unvermit⸗ 
telt, ohne die Partei anzuhören. Wozu iſt dann eine 
Berufungsinſtanz notwendig, wenn ſie ohne Prüfung des 
Sachverhalts die Entſcheidung der Direktion beftätigt? 
Wozu wird eine Verhandlung anberaumt? Wozu wird 
die Partei zu einer Reiſe, jagen wir, aus Kenty, Andry- 
how oder Wadowice nach Biala, durchwegs mit Reiſe⸗ 
peſen verbunden, veranlaßt, wenn ſie nicht angehört 
werden ſoll und ihr die Entſcheidung auch ſchriftlich hätte 
ugeitellt werden können? 

Eine ſolche Praxis macht eine Schiedskommiſſion der 
Ubezpieczalnia ö berflüſſig. 

Der im Titel ange ührte Ausſpruch des Prof. Jan⸗ 

en in bezug auf die Ueberflüſſigkeit des Architektenberu⸗ 


ſes in Bielitz findet auch die richtige Anwendung auf die 
Berufungskommiſſion der Übezpieczalnia. 

Ein Grund mehr, um nachdrücklichſt die Wiederein⸗ 
ſetzung der Selbſtverwa tung in den Sozialverſicherungs⸗ 
auſtalten zu verlangen. 


Im neuen Sparkaſſengebäude wird bereits amtiert. 
Im alten Sparkaſſengebäude werden die Lokalitäten um⸗ 
geſtaltet. Ein Warenhaus iſt im Werden. Beide Ange⸗ 
iegenheiten werden in der Stadt ſehr verſchiedentlich be- 
ſprochen. Die Livreepreffe, die immer nach der Wind⸗ 
richtung ſchreibt, bezeichnet das neue Sparkaſſengebäude 
als einen Nonumentalbau. 

Gerade an demſelben Tage, an welchem der Weih⸗ 
rauchartikel in der „Morgen eitung“ erſchien, traf unſer 
Reporter einen Arbeiter aus dem Baufache vor dem 
neuen Sparkaſſengebäude, der empört ſagte: Wie kann 
man die es Gebäude als Monumentalbau bezeichnen? 
Was iſt hier monumental? Die Größe? Keinesfalls. 
Da iſt doch das alte Sparkaſſengebäude bedeutend größer 
Tie Architektur? Es gibt kein Gebäude in der Stadt, 
das ein ſolches Gemiſch von Stil aufweiſen würde. Der 
Glasteil — iſt eine Verſchwendung an Raum ſonderglei⸗ 
chen. Dafür iſt zar Nippergaſſe das Gebäude herausge⸗ 
rückt worden, was den Verkehr in dieſer Straße noch 
ſchwieriger geſtaltet als bisher. Was alſo iſt da monu⸗ 
niental? Vielleicht die unzähligen Stiegen? Vielleicht 
die Baukoſten, die angeblich eine halbe Million Zloty 
überſchreiten? Für dieſes Geld, ſo endete der Bauarbei⸗ 
ter ſein Geſpräch, hätte man 100 Wohnzimmer bauen 
können. f 

Wir glauben, dieſer einfache Bauarbeiter hat ſehr 
zutreffend dieſen „Monumentalbau“ beurteilt. Der Ar: 
chitekt, der dieſen Bau projektierte, wird keine Lorbeeren 
pflücken lönnen. N ee 

Die zweite Angelegenheit iſt nicht weniger fraglich. 
Die kaufmänniichen Kreiſe haben ſich entſchieden gegen 
die Errichtung eines Warenhauſes ausgeſprochen. Die 
Sparkaſſendirektion iſt bei ihrem Entſchluß gebkieben. 
Selbſtredend wird das Warenhaus eine große Konkurrenz 

en dortigen Kaufleuten entbieten. Die Auswirkungen 
des Warenhauſes werden nicht lange auf fi warten laſ⸗ 
fen. Solange noch die Konjunktur anhält, werden ſich 
die Folgen der Errichtung eines Warenhauſes nicht in 
vollem Maße auswirken. At aber die Konjunktur voc⸗ 
über, dann werden alle darunter zu leiden haben. Au 
das Warenhaus. 
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Arboiter- Ronfam- u. Eparberein für Pielſto z. Umgebung 
| von. Son, u Gelb. Kai Halt, in Wee 

Der Vorſtand obiger Genoſſenſchaft gibt bekannt, 
daß die 
XXXIV. ordentliche Delegierten ⸗Generalnerſammlung 
am Samstag, dem 23. April 1938, um 4,30 Uhr nach⸗ 
mittags im eigenen Verwaltungsgebäude in Bielſko, ul. 
Mlynſta 12, mit folgender Tagesordnung ſtaltfindet: 

1. Verſeſung des Protokolls der 33. Delegierten⸗ 
Generalber ammlung. 2. Verleſung des Revpiſtonsberich 
tes. 3. Rechenſcha tsbericht des Vorſtandes: a) des Vor 
ſtandes, b) des Auſſichtsrates, e) Genehmigung der Oi 
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ſung über die Verwendung des Reingewinns. 5. Na 
wahl des Auffichtsrates und Vorſtandes. 6. Anträge des 
Vorſtandes und Auſſichtsrates. 7. Allfälliges. 

Für den Vorſtand: Johann Karch, Philipp Follmer 


Vorunzeige! Achtung! Achtung! 
Der Verein Jugendlicher Arbeiter in Alelſandrowic⸗ 
gibt allen Genoſſen, Genoſſinnen, Freunden und Sym. 
pathikern bekannt, daß er am Samstag, dem 23. April, 
beim „Patrioten“ einen „Bunten Abend“ veranſtalto! 
und erſucht, dieſen Abend freizuhalten. 


Oberichleſien 


Ein Naubmord in Swientochlowitz 


Am Dienstag verbreitete ſich in Schwientochlowiz 
die Nachricht von einem Raubmord, der am Oſtermontag 
an den 60jährigen Kaufmann Franz Wollny, Bahn⸗ 
ſtraße 17, begangen wurde. 

Nach den polizeilichen Ermitt ungen war am Oſter⸗ 
montagnachmitta: in der Wohnung des Kaufmanns 
Wollny ein fremder Mann erſchienen und wollte Ziga⸗ 
reiten haben. Wollny nahm die Schlüſſel und ging nit 
dem Mann in den Laden. Als er nach einiger Zeit nicht 
zurückgekehrt war, glaubte ſeine Frau, er ſei in ein Gaſt⸗ 
haus gegangen oder habe Bekannte beſucht. Erſt als er 
am Dienstagmorgen noch immer nicht zurück war, wurde 
ſie unruhig. Sie wollte im Laden nachſehen, ob ihr 
Mann vielleicht dort ſchlafe, doch war die Tür rdge 
ſchloſſen. Durch einen Schloſſer ließ ſie die Tür aufbre⸗ 
chen — und dann ſah ſie ihren Mann ermordet auf dem 
Fußboden liegen. Der Mörder hatte ihm mit einem har⸗ 
ten Gegenſtand den Schädel zertrümmert. Offenbar liegt 
Raubmord vor, weil die Ladenkaſſe geleert war; ſie hatte 
ungefähr 40 Zloty enthalten. Es unterliegt wohl keinem 
Zweifel, daß der Zigarettenkäufer von Montag der Raub⸗ 
mörder geweſen iſt. 


Jugendliche überfallen ein Bolize amt 


Am Oſtermontag ereignete ſich in Eichenau ein une 
gewöhnlicher Ueberfall auf das dortige Polizeikommiſſa⸗ 
riat, der von zwei Jugendlichen durchgeführt wurde, die 
ſich bisher über die Urſache ihrer Tat ausſchweigen. Um 
22,15 Uhr erſchienen auf dem Polizeikommiſſariat zwei 
junge Männer, die den Polizeikommandanten zu ſprechen 
wünſchten. Im Kommiſſariat befand ſich zur Zeit nur 
ein dienſthabender Beamter, der Polizeiwachtmeiſter Bio⸗ 
lit, der von einem der Burſchen ganz unvermutet einen 
wuchtigen Schlag mit einer Axt erhielt und bewußtlos 
vom Stuhle fiel. Die Burſchen nahmen darauf aus dem 
Gewehrſtänder zwei Karabiner und ſieben Ladeſtreiſen 
Munition mit und verließen unbemerkt das Polizeikom 
miſſariat. Unterwegs trafen ſie in der Nähe des Sport 
piatzes die Aufräumefrau Ottilie Bialon, auf die fie ohn 
jegliche Veranlaſſung aus den geraubten Gewehren mel 
rere Schüſſe abgaben. Die Frau wurde zum Glück nu 
ieicht an der Hand verletzt. 

Inzwischen hatte der auf dem Polizeikommiſſarie. 
überiallene Polizeiwachtmeiſter das Bewußtſein wieder⸗ 
ertangt und verſtändigte das Ueberſallkommando und bir 
nächſtliegenden Poli eiſtationen, die ſofort die Verfol⸗ 
gung aufnahmen. In wenigen Minuten war die Umge⸗ 
gend von mehreren Polizeitrupps abgeriegelt und die 
Banditen wurden in der Sandgrube von Oſthus dei 
Eichenau, wo ſich mehrere Notſchächte befinden, aufge⸗ 
ſtöhert. Die Banditen eröffneten beim Anblick der Po⸗ 
lizei aus den geraubten Karabinern blindlings das Feuer 
aber trotzdem gelang es den Beamten an die Banditer 
heran zukommen und fie unverletzt ſeſtzunehmen. 

Bei Feſtſtellung der Perſonalien ſtellte ſich herawe, 
daß es ſich um den 17jährigen Eduard Dembinſki und 
den 19 jährigen Hubert Wieczorek aus Eichenau handelte. 
Der verletzte Polizeibeamte wurde ins Brüderkloſter in 
Bogutſchüß eingeliefert. Seine Verletzungen find zun 
Glück nicht lebensgefährlich. f 


Zugeſchüttete Notſchächte. 

Im Walde zwiſchen Czerwionka und Jaſkowißz hatten 
in der letzten Zeit Arbeitsloſe mehrere Notſchächte gegra⸗ 
ken. Am Sonnabend hat die Polizei die Schächte zu⸗ 
ſchütten laſſen. Dabei wurden mehrere Arbeitsloſe feſt⸗ 
genommen, weil fie Widerſtand leiſteten. Die Motichächte 
waren bis 20 Meter tief. 


Dentſches Flugzeug notgelandet. 

Neben dem evangeliſchen Friedhof in Siemianowigz 
it am Oſtermontag ein deutſches Segelflugzeug aus 
Annaberg notgelandet. Der Vorfall hatte viele Neugie⸗ 
rige angelockt. Nachdem die Polizei ein Protokoll 5 5 
nommen hatte, konnten Flieger und Flugzeug mit der 
Bahn nach Deutſchland zurückkehren. 


Flucht aus dem Leben. 


In der Jacekſtraße in Chorzow trank am 2. Feiertag 
ein Untermieter in ſeinem Zimmer in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine größere Menge Lyſol. Man ſchofſte den Le ⸗ 
bensmüden ins Städtiſche Krankenhaus. Dort wurde 
eſtgeſtellt, daß der Mann kaum mit dem Leben davon⸗ 
kommen dürfte. Der Grund zu ſeiner Verzmeiflungstr‘ 


janz und Erteilung des Abſolutoriums. 4. Beſchlußfaf⸗ konnte bisher nicht ermittelt werden 


